
Und  täglich  grüßt  das
Murmeltier:  Erfurter
Haushaltsplan  wird  wieder
verschoben
Erfurt – Was ist los im Erfurter Rathaus? Der Haushaltsplan
2019/2020  für  die  Landeshauptstadt  wird  wieder  nicht  wie
geplant beraten und beschlossen werden können. Das kündigte
Oberbürgermeister  Andreas  Bausewein  (SPD)  am  Dienstag  im
Hauptausschuss  an.   Seit  2013  kommt  es  immer  wieder  zu
Verspätungen, wird der städtische Etat erst in der zweiten
Jahreshälfte beschlossen.

Für Erfurts Vereine, Verbände und Freie Träger ist das der
Horror, weil bei einer solchen vorläufigen Haushaltsführung
Gelder nur teilweise oder gar nicht ausgezahlt werden können.
Selbst  bei  Investitionen  (Baustellenchaos)  und  beim
Krämerbrückenfest  gab  es  zuletzt  Abstriche.

Die Ämter warten auf verbindliche Angaben, mit wie viel Geld
sie  wirtschaften  können.  Interne  Entwürfe,  die  im  Rathaus
kursieren,  weisen  Fehlbeträge  im  zweistelligen  Millionen-
Bereich auf. Für Bildung, Schule und Kitas besteht erheblicher
Beratungsbedarf.

Die bürgerlichen Oppositionsparteien CDU und FDP beklagen die
Unzuverlässigkeit von OB Bausewein. Michael Panse (CDU): „Das
Hin und Her ist eine Zumutung!“ Und Christian Poloczek-Becher
(FDP) bemängelte das „generelle Desinteresse“ Bauseweins und
dessen  rot-rot-grüner  Kooperation  an  Investitionen  in
Wirtschaft,  Bildung  und  Kultur.
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